
 
 

Leitbild der Katholischen Arbeitnehmer/innen Bewegung Österreichs (KABÖ) 
 

„Eine Bewegung muss sich jeweils neu den aktuellen Fragen der Zeit stellen und darauf Antworten suchen.“ 
 

BuKo - Seitenstetten, 13. März 2010 
 

 

Wer wir sind  
Die KAB ist eine christliche Sozialbewegung und Teil 
der katholischen Kirche, die sich für Menschen in der 
Arbeitswelt einsetzt. Wir haben unsere Wurzeln in der 
Geschichte der Arbeiterbewegungen. 
 
Unsere besondere Aufmerksamkeit gilt den 
Benachteiligten und Schwachen. 
Wir fühlen uns getragen von der frohen Botschaft des 
Evangeliums und geleitet von der katholischen 
Soziallehre sowie dem ökumenischen Sozialwort. 
 
Als eigenständige Laienbewegung bilden wir 
gemeinsam mit anderen Gliederungen die Katholische 
Aktion Österreich. 
 
Was wir wollen 
Zielsetzung und Auftrag der KAB ist ein menschen-
würdiges und solidarisches Leben für alle.  
Wir setzen uns für eine demokratische und 
partnerschaftliche Gesellschaft ein, die auf 
Gleichberechtigung, sozialer Gerechtigkeit und 
Solidarität beruht. 
 
Wir ermuntern und unterstützen Arbeitnehmer/innen, 
ihr konkretes Leben in der Arbeitswelt zu analysieren, 
im Geist des Evangeliums und der katholischen 
Soziallehre zu beurteilen, mögliche Konfliktfelder zu 
erkennen, um daraus erforderliche Handlungen und 
Aktionen zu setzen. 
 
Wir setzen uns für Menschen ein,  
− die in Erwerbsarbeit stehen 
− die in der Arbeit unter Druck geraten 
− für die trotz Arbeit kein gutes Leben möglich ist 

(prekäre Arbeit, „working poor“) 
− Die von Erwerbsarbeit ausgeschlossen sind 
 
Denn, die Wirtschaft muss dem Menschen dienen! 
 
 
Wir stehen für eine Neubewertung der Arbeit, die den 
Anforderungen einer sozial und ökologisch nach-
haltigen Entwicklung gerecht wird.  
Wir streben die Entwicklung einer Tätigkeits-
gesellschaft an, in der Erwerbsarbeit, Arbeit im 
privatem Bereich und ehrenamtliche Tätigkeit als 
gleichrangig angesehen und geschätzt werden. 
 
Wir setzen uns für weltweite soziale Gerechtigkeit ein 
und wirken den negativen Folgen der Globalisierung 
sowohl, vor Ort als auch international entgegen. 
 
 
 
 

Was wir tun 
Wir erbringen viele Leistungen und Angebote für 
unsere Gesellschaft: 
− Wir unterstützen die Arbeit unserer Mitglieder und 

Runden und fördern ihre Entfaltung durch 
Schulung, Beratung, Begleitung und Vernetzung. 

− Wir bieten sozialpolitisch Interessierten die 
Möglichkeit, sich zu beteiligen. 

− Wir motivieren und qualifizieren für eine aktive 
Teilnahme am kirchlichen und politischen 
Geschehen, sowie zu öffentlichen Engagement, in 
sozialen und gesellschaftspolitischen 
Bewegungen. 

− Wir sind Sprachrohr für Benachteiligte und 
Machtlose die keine Stimme haben. 

− Wir unterstützen mit unserem Solidaritätsfonds 
Aktionen und Entwicklungsprogramme weltweit. 

 
Unsere Bildungsarbeit  
− dient sowohl der religiösen und persönlichen 

Entwicklung als auch der Entwicklung einer 
menschlichen Gesellschaft 

− ist lebensnah, aktuell und fördert die Entwicklung 
einer religiösen und gesellschaftspolitischen 
Spiritualität 

− greift soziale, politische und arbeitsweltbezogene 
Themen auf 

− fördert kritisches Denken und soziale Kompetenz 
− ist ganzheitlich, methodisch attraktiv, ermöglicht 

Begegnungen und ist lustvoll 
− regt individuelles wie gesellschaftliches Handeln 

an 
− setzt Impulse bei Fragen rund um die Arbeitwelt 

und der sozialen Gerechtigkeit 
− bringt in die kirchlichen Gremien unsere 

Erfahrungen aus Begegnungen mit den Menschen, 
aus der Arbeitswelt und aus dem Einsatz für 
Gerechtigkeit ein 

 
Wie wir arbeiten 
Wir stellen den Menschen mit seiner Würde, seinen 
Fähigkeiten, Talenten und Sehnsüchten in den 
Mittelpunkt.  
Wir arbeiten nach der Methode von Joseph Cardijn:  
sehen – urteilen – handeln und feiern.  
Wir begleiten Menschen in Arbeits-, Lebens- und 
Glaubensfragen, vermitteln ihnen die Botschaft Jesu 
Christi mit der Hoffnung, dass die Menschen diese 
Botschaft als Grundlage und Wert ihres Lebens 
erkennen und dadurch zur Veränderung der Welt 
beitragen.  
 
Unser gesamtes Handeln ist getragen von 
solidarischen, geschwisterlichen und demokratischen 
Grundsätzen. 
 


